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Sehr geehrter Herr Mustermann, 

den Winter haben wir so gut wie geschafft. Jetzt kommt der Frühling und damit gehen wir leich-
teren Tagen entgegen. Wir werden aktiver, fühlen uns fitter und freuen uns auf den Sommer.

Für uns Rotkreuzler ist es wichtig, dass die Pandemie nicht mehr so viele Kräfte bindet. Haben 
wir doch genug andere Aufgaben, denen wir uns in 2023 mit großer Energie widmen wollen. 

Auch in diesem Jahr sind wir mit unseren Leistungen und Angeboten für die Menschen in der  
Region da. Mit unserem Aktuell-Newsletter berichten wir darüber und bieten Ihnen Infos und  
Hilfen zu vielen Themen an. 

Lesen Sie in dieser Ausgabe, was es Neues im Kreisverband gibt, und gehen Sie positiv  
gestimmt mit uns in die kommende Zeit.

Mit herzlichen Grüßen von Ihrem  

Bernd Thierer
DRK-Kreisverband Hohenlohe e.V.

Ausgabe März 2023

www.drk-hohenlohe.de

Bernd Thierer
Kreisgeschäftsführer

Fit in Erster Hilfe?
Sind Ihre Kenntnisse noch aktuell?

DRK WunschMobil Öhringen
Schwerkranken einen Herzenwunsch erfüllen

Der DRK-Kreisverband Hohenlohe bie-
tet zusätzlich zu den bekannten acht 
Stunden langen Lehrgängen für Füh-
rerscheinbewerber oder Firmenkunden 
auch weitere Kurz-Angebote „Fit in 
Erster Hilfe“ an. Dabei können Interes-
senten in circa zwei Zeitstunden Infos 
und Übungen zu den folgenden The-
menbereichen bekommen: Akute Er-
krankungen (Herzinfarkt, Schlaganfall 
etc.), Kindernotfälle, Persönliche Not-
fallvorsorge, Senioren, Sport, Verkehr, 
Verletzungen und Wiederbelebung.

Besonders wichtig und interessant 
- vor allem für Eltern oder Menschen, 
die oft Kontakt zu Kindern haben: unser 
Rotkreuzkurs „Erste Hilfe am Kind”. 

Sobald Menschen wissen, dass sie nicht 
mehr lange zu Leben haben, bekom-
men Wünsche und Träume für diejenigen 
eine ganz andere Dimension. Gleichzei-
tig schränkt die Krankheit häufig den 
Bewegungsradius ein. Sollten unheilbar 
kranke Menschen nicht mehr mit einem 
normalen Auto transportiert werden kön-
nen, dann bringt das „DRK WunschMobil 
Öhringen” sie an ihren Sehnsuchtsort, 
beispielsweise zum Familienfest, einen 
Ausflug ins Grüne, in die Berge oder eine 
Bootsfahrt oder zu einer Kultur-, Musik- 
oder Sportveranstaltung oder viele wei-
tere individuelle Wünsche.

Die komplette Koordination und Pla-
nung Ihres Herzenswunsches wird von 
uns übernommen. Ob nur ein paar Stun-

Teilnehmer erlernen die lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen, die bei Atemstörun-
gen und Störungen des Herz-Kreislauf-
systems durchzuführen sind. Außerdem 
die Versorgung bedrohlicher Blutun-
gen beim Baby und bei Kleinkindern. 
Weitere Themen sind unter anderem: 
Knochenbrüche, Schock, Kontrolle der 
Vitalfunktionen, Bewusstlosigkeit und 
stabile Seitenlage, Atemspende und 
Herz-Lungen-Wiederbelebung, Ver-
giftungen, Erkrankungen im Kindes-
alter und Fremdkörperverlegung in den 
Atemwegen. Damit Unfälle gar nicht 
erst passieren, werden Ihnen im Kurs 
außerdem besondere Gefahrenquellen 
für Kinder aufgezeigt und vorbeugende 

den oder ein Tagesausflug – über die 
Wunschdauer entscheiden Sie! Unsere 
Ehrenamtlichen holen Sie am verein-
barten Ort ab und kümmern sich um Ihr 
Wohlergehen. Unser Fahrzeug ermög-
licht Liegendtransporte oder die Mit-
nahme von Hilfsmitteln. 

Für die Fahrt mit dem DRK Wunsch-
Mobil entstehen Ihnen keinerlei Kosten. 
Diese werden vollumfänglich vom DRK 
Ortsverein Öhringen getragen. Finan-
ziert wird das Projekt ausschließlich 
durch Spenden.

Ihr Ansprechpartner:
DRK-Ortsverein Öhringen
wunsch@drk-oehringen.de
www.drk-oehringen.de Ti
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Unsere Themen
■	 Persönliche Notfallvorsorge
■	 Senioren-Betreuungsangebote
■	 Rotkreuz-Kleiderladen
■	 Fit in Erster Hilfe

Hinweis: Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch 
gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten zum Zwecke der Werbeansprache einzulegen. 
Bitte widersprechen Sie schriftlich an unsere Ad-
resse.

Maßnahmen nahegebracht.
Gerne machen wie Ihnen ein individu-

elles Angebot auch für Ihren Verein.

Unsere öffentlichen Lehrgangs-
termine finden Sie unter www.drk- 
hohenlohe.de/nc/erste-hilfe

Ihre Ansprechpartnerin:
Sarah Lau
Tel.: (0 79 40) 92 25 - 14
sarah.lau@drk-hohenlohe.de 

Persönliche Notfallvorsorge
Im Ernstfall auf Nummer sicher

Blackout – seit einem Jahr schürt der 
Begriff Ängste in den Köpfen. Das Bun-
desamt für Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe sowie viele Kommunen 
haben umfangreiche Hilfen in Broschü-
ren herausgegeben und online gestellt. 
Auch der DRK-Kreisverband Hohenlohe 
bietet mit Kursen Unterstützung.

Denn im persönlichen Umfeld ist 
jeder selbst verantwortlich, vorbereitet 
zu sein, wenn einmal längere Zeit kein 
Strom und Wasser fließen.

Planen Sie bei Ihren persönlichen 
Vorsorgemaßnahmen wie für zwei Wo-
chen Campingurlaub in den eigenen 
vier Wänden. Das sollten Sie vor allem  
verfügbar haben:

•	 Trinkwasservorrat von etwa 2,5  
Litern pro Kopf und Tag

•	 Nahrung: haltbare Lebensmit-
tel (Gemüse/Obst in Gläsern und  
Konserven), Nudeln, Reis, Knäcke-
brot, Zucker, haltbare Milch

•	 Bargeld: die doppelte Summe eines 
Wocheneinkaufs in kleinen Scheinen 
und Münzen (gut gesichert!)

•	 Medizin: Hausapotheke, Erste-Hilfe-
Kasten und persönlich benötigte Me-
dikamente, z. B. Insulin

•	 Hygiene-Artikel
•	 Kerzen (Zündhölzer), Taschen-

lampe, Radio (batterie- oder solar-
betrieben), Ersatzbatterien

•	 Campingkocher und Brennpaste

•	 Warme Kleidung, Schlafsäcke,  
Decken

•	 Ggf. Holz für Heizung und Kamin
•	 Ggf. Versorgung für Haustiere 
Außerdem sollten Sie Ihre wichtigsten 

persönlichen Dokumente und Verträge 
mitnahmebereit haben. Ihr Pkw sollte 
stets aufgetankt sein. Umfassende In-
formationen gibt´s bei örtlichen Behör-
den und unter www.bbk.bund.de

Der DRK Kreisverband Hohenlohe bie-
tet Ihnen zum Thema Schulungen an.
Ihre Ansprechpartnerin:
Katja Heß
Tel.: (0 79 40) 92 25 - 20
katja.hess@drk-hohenlohe.de

Viele Informationen 
über uns im Internet auf 
www.drk-hohenlohe.de



DRK-aktuell Betreuungsgruppen für Senioren
Stundenweise unterstützt das DRK in Hohenlohe Angehörige

Rotkreuz-Kleiderladen
Die Boutique für nachhaltige Mode

Irgendwann geht es nicht 
mehr anders: Krankheit und 
Gebrechlichkeit - oft auch 
Demenz zwingen leider viele 
ältere Menschen, sich von 
ihrer gewohnten Umgebung 
zu verabschieden, um ganz-
tägig betreut zu werden. Um 
so schöner ist es aber für 
diese, wenn sich ihre An-
gehörigen die Zeit und viele 
andere Umstände auf sich 
nehmen, um sich selbst 
Zuhause um ihre Lieben zu 
kümmern. 
Doch das ist nicht für alle immer rund 
um die Uhr möglich. Was aber tun, wenn 
wichtige Termine anstehen, zu denen 
die Senioren nicht mitkommen können? 
Schwierig ist oft die Entscheidung, wem 
man sich in diesem Falle anvertraut. Die 
Angehörigen möchten ihre Eltern, Groß-
eltern oder andere Verwandte schließlich 
in guten Händen wissen.

Wegwerfen ist out – nachhaltig leben 
im Trend. Dass wir Kleidung länger tra-
gen und wiederverwerten, ist allerdings 
auch aus der Not der Zeit geboren. Wenn 
Heizen und Essen immer teurer werden, 
bleibt für Mode weniger Geld übrig. 

Schnäppchen mit Qualität
Umso wertvoller sind jetzt die Angebote 
der Rotkreuz-Kleiderläden. Diese richten 
sich jedoch nicht nur an Menschen, die 
den Euro zweimal umdrehen müssen. 
In unseren Shops kann jeder einkaufen. 
Schnäppchenjäger, Second-Hand-Lieb-
haber und Freunde schicker, individueller 
Kleidungsstücke finden in dem umfang-
reichen Sortiment echte Schätze. 

Schauen Sie einfach mal rein und 
gehen auf Entdeckungstour. Zu ange-
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Unter anderem deshalb hat der 
DRK-Kreisverband Hohenlohe drei Be-
treuungsgruppen ins Leben gerufen. 
Jeden Dienstag von 13.45 bis 16.45 
Uhr kümmert sich Fachpersonal in der 
Rettungswache Öhringen in der Sude-
tenstraße um die Senioren. Mittwochs 
und donnerstags jeweils von 13.45 bis 
16.45 Uhr macht das Rote Kreuz das 

nehmen Preisen wartet so manches Uni-
kat bekannter Marken in guter Qualität auf 
Sie. Alle Teile sind handgeprüft, tragfähig 
und sauber. Die Auswahl ist von Laden zu 
Laden unterschiedlich, sodass sich ein 
Besuch immer lohnt.

Neben Damen-, Herren- und Kin-
dermode, Vintage-Fashion, Sport- und 
Freizeitmode bieten wir Schuhe, Kopf- 
bedeckungen, Accessoires und  
Modeschmuck an, in einigen Geschäften 
auch Bettwäsche, Teppiche, Kleinmöbel, 
Lampen, Deko-Artikel und Spielzeug.

Weitergeben statt wegwerfen
Immer wieder haben ehemalige Lieb-
lingsstücke „ausgedient“, weil sie uns 
nicht mehr gefallen, obwohl sie noch  
völlig in Ordnung sind. Leichteren Her-

zens trennen wir uns von ihnen 
in dem Gefühl, damit Gutes zu 
tun. Bringen Sie sie einfach in 
den Rotkreuz-Kleiderladen. Mit 
Ihrer Spende helfen Sie anderen 
Menschen, schonen Umwelt und 
Ressourcen – Stichwort Nachhal-
tigkeit! – und stärken die Gemein-
schaft in der Region. 

Denn mit den Erlösen aus dem 
Verkauf der gebrauchten Kleider 
und Waren finanzieren wir sat-
zungsgemäß soziale Projekte vor 
Ort und Dienstleistungen unseres 
Kreisverbands. 

Ihre Zeit spenden 
Unsere Kleiderläden leben wesentlich 
durch das Engagement der ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiter. Machen 
Sie mit! Spenden Sie uns Ihre Zeit, wir 
garantieren Ihnen eine abwechslungs-
reiche Beschäftigung mit netten Kon-
takten im Verkauf, der Sortierung und 
der Auszeichnung der Waren oder der 
Dekoration des Ladens. Wenn Sie Inter- 
esse haben, sprechen Sie uns direkt bei 
einem Besuch im Rotkreuz-Laden an. 

Ihre Ansprechpartnerin:
Daniela Ruckser
Tel.: (0 79 40) 92 25 - 17
daniela.ruckser@drk-hohenlohe.de

gleiche Angebot im DRK-Zentrum in 
Künzelsau-Gaisbach. 
Das Ziel lautet: Wohlbefinden und Ab-
wechslung schaffen, Angebote zum 
Erhalt der körperlichen und geistigen Be-
weglichkeit machen. Es wird gemeinsam 
gesungen, gebastelt oder Spiele gespielt. 
Vor allem profitieren die Teilnehmer aber 
an den sozialen Kontakten, die sie dort 
knüpfen können.
Gerne erläutern wir Ihnen in einem per-
sönlichen Gespräch die Leistungen, 
die Kosten und die Finanzierung, damit 
Sie sich ein umfassendes Bild machen 
können.   25 Euro werden pro Gast und 
Termin berechnet. Möglich ist auch der 
Transport mit einem Fahrdienst, der 
möglicherweise  über die Pflegekasse 
abgerechnet werden kann.

Ihre Ansprechpartnerin:
Sonja Ender 
Tel.: (0 79 40) 92 25 - 16
sonja.ender@drk-hohenlohe.de

Die Kleiderläden des 
DRK Hohenlohe finden Sie in:

•	 Künzelsau 
Oberer Bach 15 
Di, Mi, Do, Fr 9-12 Uhr 
Di & Do 15-18 Uhr

•	 Öhringen 
Sudetenstraße 5 
Mo, Di, Do 9-12 Uhr, 
Di & Do 15-18 Uhr

Gemeinsam den Tag genießen
In Gaisbach bietet das DRK einen Seniorentreff

Mittwochmorgen, 9 Uhr, im ge-
mütlich eingerichteten Dachge-
schoss des DRK-Zentrums in 

Gaisbach. „Viel Glück und viel Segen“, 
tönt es aus über ein Dutzend Kehlen. Alle 
sind bester Laune, sitzen im Stuhlkreis 
und wünschen einer heute an ihrem Eh-
rentag Daheimgebliebenen „Alles Gute“ 
via Telefon. Jetzt ist die Kreativität von 
Susanne Kowalke gefragt. Sie ist eine 
der Betreuerinnen an diesem Tag bei 
der Seniorentagespflege. Und sie sprüht 
von Ideen - und sollten die doch ´mal an 
einem Tag ausgehen, findet sich in der 
Gruppe sicher eine, was das Motto des 
Tages sein könnte.

Das ist und bleibt meist eine Über-
raschung. Wenn die Senioren morgens 
in den Kleinbus steigen, der sie von Zu-
hause abholt, wissen sie meist nicht, 
was sie erwartet - außer dass ihre Er-
fahrung zeigt, dass es wieder kurzweilig 
und gesellig zugehen wird. Gegen 8.30 
Uhr sind schließlich alle angekommen, 
und mit dem ersten Ritus, der Begrü-
ßung, wird begonnen. „Feste Bestand-
teile sind wichtig für die Senioren, vor 
allem bei Demenzpatienten“, weiß die 
besonders geschulte Fachfrau.

Bei ihrer Arbeit wird sie von aus-
gebildeten Kolleginnen oder Kollegen 
unterstützt, auch Praktikantinnen, Prak-
tikanten oder junge Menschen, die ein 
Freiwilliges Soziales Jahr leiten, sind 
immer wieder dabei. Das einzige was 
dringend fehlt, sind Ehrenamtliche - egal 
welchen Alters, die Spaß daran haben, 
mit den teilweise noch sehr fiten älteren 
Leuten ihre Zeit zu verbringen - und sich 

damit vielleicht sogar die eigene Zeit zu 
versüßen. „Ich lerne hier so viel”, ver-
rät Kowalke und ihre Augen leuchten. 
Denn es wird viel miteinander geredet, 
nicht nur wegen den Themen des Tages 
auch über Erfahrungen und anderes Ak-
tuelles. „Besonders interessant sind die 
Berichte, wie es früher war”, findet sie.

Heute hat sie ein Thema aus ihrem 
Urlaub mitgebracht. „Den Urlaub habt 

ihr euch auch verdient”, merkt vorher 
noch eine Seniorin an. Kowalke war an 
einem Ort, in dem Hexen als Brauchtum 
gelten. Deshalb sollen heute auch ent-
sprechende Figuren gebastelt werden. 
„Hier wird aber niemand gezwungen, zu 
basteln”, stellt sie gleich klar - und zwei 
Männer nickend zustimmend mit dem 
Kopf. Manche lösen in der Zeit gerne 
Rätsel, andere packen ein Spiel aus, 
wieder andere unterhalten sich einfach 
ohne Handarbeit, manche eben dabei.

Doch vorher ist der Kaffeetisch von 
9.45 bis 10 Uhr noch ein wichtiger Ta-
gesbaustein. Ein weiteres ist das Mit-
tagessen. Manchmal kocht man sogar 
miteinander oder backt. Sowohl bei den 
Handarbeiten als auch bei diesen Aktivi-
täten hat die Betreuerin bemerkt: „Man-
che hier können noch sehr viel leisten.”

So kommt es auch, dass allen vor 
allem die Gemeinschaft sehr viel wert 
ist. Wer nicht mehr so kann, wird von 
anderen animiert, die Besucher des 
Treffs kümmern sich mit Unterstützung 
des Fachpersonals auch untereinander 
umeinander. Kegeln, Singen, ein klei-
ner Ausflug ins benachbarte Museum, 
Zeitung lesen - oder als Highlight in der 
Gegend aufgezeichnete Filme schauen - 
da kommt keine Langweile auf.

„Daheim würde ich nur da sitzen und 
in die Ecke schauen”, sagt eine Senio-
rin. Sie lobt das Miteinander in Gaisbach 
sehr - und besonders überschwänglich 
vor allem das DRK-Team: „Wir haben 
hier wirklich so tolle Leute.”

DRK-Ansprechpartnerin Sonja Ender
für Betreuungsangebote und interessierte Helfer

Dringend benötigt die Tagespflege 
des Deutschen Roten Kreuz ehren-
amtliche Unterstützung. Jede(r) hat 
dabei die Möglichkeit, sich und seine 
Talente mit einzubringen. Wichtig 
ist nur, Freude daran zu haben, Zeit 
mit Menschen zu verbringen - und 
ihnen damit eine Freude zu machen. 
Übrigens sucht das DRK auch ehren-
amtliche Unterstützung in anderen Be-
reichen, kümmert sich dann auch um 
eine kostenlose Ausbildung. Für mehr 
Informationen lohnt sich auch ein Blick 
auf www.drk-hohenlohe.de im Internet.
Wer sich mehr über Tagespflege in-
formieren will, ist dort oder bei Sonja 
Ender ebenfalls richtig - auch was die 
Finanzierung der Teilnahme beispiels-
weise über die Pflegekasse angeht.

Ihre Ansprechpartnerin
Sonja Ender 
Tel.: (0 79 40) 92 25 - 16
sonja.ender@drk-hohenlohe.de

Susanne Kowalke (links) geht in ihrer Arbeit bei Susanne Kowalke (links) geht in ihrer Arbeit bei 
der DRK-Tagespflege in Gaisbach voll auf.der DRK-Tagespflege in Gaisbach voll auf.


